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' Amtlicher Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes

(mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland )
Die Aufnahmefähigkeit für Arbeitskräfte hat in allen Ge -

werbe - und Industriezweigen in Württemberg erheblich »ach.
gelassen, im badischen Teil des Landesarbeitsamtsbezirks da-
gegen hat sich die Entlastung des Arbeitsmarktes noch auf der
Höhe der B»rw«che gehalten .

Der Stand der Hauptunterstützungsempfänger am 26 . Juni
war folgender :

In der versicherungSmäßigen Arbeitslosenunterstützung
34 985 Personen <23 872 Männer , 11113 Krauen ) ,

jn der Krisenunterstützung
9771 Personen (7 *94 Männer , 2277 Frauen ) .

Die Gesamtzahl der Unterstützten fiel um 1389 oder 3,2 v . H.
von 46 146 Personell (32 302 Männer , 13 843 Frauen )
auf 44 756 Personen ( 31 366 Männer , 13 390 Frauen ) .

Davon kamen auf Württemberg 11146 gegen 11 503 und
auf Baden 33 616 gegen 34 642 .

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland
kamen am 25 . Juni 1929 auf 1000 Einwohner 8,8 Hauptunter -
stiitzungsempfänger gegen 11,6 am 15. Mai , 16,0 am 17. April
und 31,9 am 6. März .

Der Bedarf des Baugewerbes scheint an den meisten Plätzen
gedeckt zu sein ; eine wesentliche Belebung der Vermittlungs «
Tätigkeit wurde vielfach für Zimmerleute beobachtet . Sehr
rege war die Nachfrage nach Hilfsarbeitern für Tiefbau ; Weg -
und Kanalbauten , Straßeninstandsetzungsarbeiten , Kabelver -
legungen und die Arbeiten für die Gasfernversorgung boten
hier für jüngere vollarbeitsfähige Kräfte zahlreiche Beschäf¬
tigungsmöglichkeiten . Die Unterbringung älterer Leute da-
gegen ist sehr schwierig geblieben . Die Zahl der bei den Matz-
nahmen der wertschaffeniien Arbeitslosenfürsorge untergebrach -
ten Notstandsarbeiter hat sich von 4251 auf 4016 Mann weiter
vermindert . Jn der Industrie der Steine und Erden ist der
steigende Beschäftigungsgrad und Kräftebedarf der nordbadi -
schen Pflastersteinindustrie hervorzuheben . Hier wurden von
Granitsteinfirmen zahlreiche Pflastersteinmacher und Stein -
Hauer eingestellt . Steinbrecher und Steinhauer der Muschel -
kalkindustrie dagegen wurden wieder in größerer Zahl arbeits -
los . Auch die Sandsteinindustrie scheint nicht voll beschäftigt
zu sein , während die Ziegeleien einen befriedigenden Bescqäf .
tigungsstand , allerdings ohne weitere Aufnahmefähigkeit , auf -
zuweisen haben . Im Berkehrsgewerbe waren Hafenarbeiter
nicht gefragt , Schiffer dagegen konnten untergebracht werden .
Der Bedarf von Reichsbahn und Post war unbedeutend . Nach
autqualifizierten Kraftfahrern , die p-lernte Mechaniker oder
Automonteure sind , war eine ziemlich rege Nachfrage zu ver -
zeichnen . Der Bedarf der Landwirtschaft an Hilfskräften zur
Heuernte hat nachgelassen , während die Dienstbotennot bestehen
blieb . Im Hotel - und Gastwirtsgewerbe bestand immer noch
rege Nachfrage nach jungem tüchtigem Personal aller Art ; für
ültere Hotelangestellte war das Stellenangebot recht gering .

Jn der metallverarbeitenden und Maschinenindustrie hat
die Aufnahmefähigkeit des Landmaschinen - und Waggonbaues
weiter angehalten . Auch die Edelmetallindustrie Pforzheim ?
hat eine weitere Besserung erfahren , im Gmünder Bezirk da -
gegen ist auf dem Arbeitsmarkt für die Arbeiter der Edel -
metallbranche noch keine Belebung zu verzeichnen . Jn der
Fahrzeugindustrie machen sich bereits Anzeichen eines Nach -
lassens des Beschäftigungsgrades bemerkbar . To entließ eine
Motorradfabrik 30 Arbeiter und in einem anderen grotzenBetrieb der Automobilbranche sollen in den nächsten Wochen
auch größere Entlastungen bevorstehen . Die VermittlunaS -
tätigfeit für die von der Bautätigkeit abhängigen Handwerks -
mätzigen Berufe des Metallgewerbes hat nachgelassen . Die
Lage der Textilindustrie ist gegen die Vorwoche unverändert .
Entlassungen wurden nur in der Perlstickerei und -fasserei vor »
genommen . In der Papier - und Zellstoffhrrstellung ist eine
weitere Abfchwächung des Beschäftigungsgrades zu verzeichnen .
In der Lederindustrie war in der Gerberei eine leichte Auf -
nahmefähigkeit zu beobachten . Jn der Holzindustrie ist die un -
günstige Lage der Klavierindustrie hervorzuheben . Unter den
Holzarbeitern waren Fensterrahmenmacher am meisten gefragt .Das Nahrungsmittelgewerbe zeigte infolge des anhaltenden
Kraftebedarf ? der Konservenindustrie und der weiteren Be -
tebung der badischen Tabakindustrie eine wesentliche Ent -
r * i? ® r

r Arbeitsmarktlage . Im Bekleidungsgewerbe hat
L? ^ "1 Mfonmähige Abfchwächung des Beschäftigungsgrades
für Schneiderei und Konfektion leicht fortgesetzt . Die Schuh -
»ndustrie ist nur teilweise befriedigend beschäftigt . Im süd -
Uchen Teil Württembergs wurde wiederum die Schließungemer Schuhfabrik mit über 100 Arbeitskräften angekündigt .

über Krisenunterstützung . Wie
i». ,, .* rc

°
r
n? der Reichs arbeitsminister nunmehr

«
» .•il .fl

* l ! bom 29 . Juni 1929 die Krisenunterstützung neu
i. ti ? Anlehnung an die Regelung , die vor dem
evruarerlatz galt . zählt der neue Erlatz wieder die Beruftr nzeln auf , deren Angehörige grundsätzlich oder durch Ver¬

ladungen der Landesarbeitsämter Krisenunterstützung erhal -
f. ü. !. a!ten'

c Sachen und ganzen ist bezüglich der zugelaf -
finrfft+x

tlt '? Änderung eingetreten . Die Unterstützunas -
befragt aber wie vor der Winterregelung wiederot «Loche » , für Arbeitslose über 40 Fahre 52 Wochen . Ar -

hm, x - utt.tec 21 Jahren sind bis auf weiteres grundsätzlichvon der Krisenunterstützung ausgeschlossen .

Letzte Nachrichten
Der Bund der Deutschen in Böhmen tagt
WTB . Brüx , 1 . Juli (Tel . ) Der Bund der Deutschen in

Böhmen hielt gestern bei prächtigem Sommerwetter in Brüx
seine 35. Hauptversammlung ab, der ein Begrüßungsabend
vorausgegangen war . Aus allen Gauen Böhmens , Mährens
und Schlesiens , aus dem Deutschen Reich und aus Osterreich
waren Teilnehmer zusammengeströmt , um der Zusammen -
geHörigkeit aller Deutschen , seien sie auch durch Grenzen ge-
trennt , Ausdruck zu geben . Den Glanzpunkt des grotzen Bun -
desfestes bildete ein Festzug , der sich nachmittags durch die
Straßen der Stadt bewegte . Er gab in geradezu wundervol -
ler Geschlossenheit ein Bild des deutschen Volkes in Sage ,
Geschichte und Kunst . An beiden Festabenden waren
die Stadt und ihr Wahrzeichen , die Landeswarte am Brüxer
Schloßberg , festlich beleuchtet .

Keine englische« SommermanöverimRheinland
Wie wird sich die Zurückziehung gestalte « ?

WTB . London , I . Juli (Tel .) Den diplomatischen Korre -
fpondenten der „Daily Mail " zufolge werden die üblichen
Sommermanöver der britischen Besatzungstruppen im Rhein -
land in diesem Jahr nicht abgehalten werden . Man hatte
immer erwartet , daß die Räumung des Rheinlandes durch die
britische Besatzungsarmee sich über eine Reihe von Wochen ,wenn nicht Monate ausdehnen würde . Ende voriger Woche
soll das Hauptquartier in Wiesbaden Anweisungen erhalten
haben , die einen solchen Plan radikal abändern . Seit der
Besetzung vor mehr als 10 Jahren waren der wichtigste Teil
der Ausbildung die Sommermanöver . Das Aufgeben dieser
Sommermanöver in diesem Jahr deutet darauf hin , datz di«
Truppen entweder in kürzester Frist oder wenigstens en
t >loc zurückgezogen werden sollen .

Der Sonderberichterstatter der „Daily Mail " in Wiesbaden
meldet : Das britische Kommando wünscht eine schrittweise
Zurückziehung der Truppen , denn die Übergabe des besetzten
Gebietes schließ? eine ungeheure Menge Arbeit ein . In Wies -
baden allein sei notwendig , in mehr ols 1000 von Engländern
belegten Gebäuden das Inventar aufzunehmen , und Scha -
denserfatzanfprüche zu erledigen .

Die Verhandlungen über die Seeabrüstnngssrage
Amerika sehr befriedigt

WTB . London , 1 . Juli (Tel . ) Nach einer Reutermeldung
aus Washington sind die amerikanischen amtlichen Stellen ,öte sich unmittelbar mit der Förderung der Frage der See -
abrüstung befassen , einschließlich des Präsidenten Hoover sehr
befriedigt über den Fortschritt der informellen Besprechungenin London . Die Tatsache , datz die Regierung zur Vorsichtbei Behandlung der Frage geraten habe , sei mitzverständlich
so aufgefatzt worden , als ob nach Ansicht der Regierung Ge -
neral Dawes allzu schnell vorgehe . Eine derartige Meinung
hätten aber die amtlichen Stellen nicht . Der Vertreter des
Reuterschen Büros sei vielmehr dahin verständigt worden , daßGeneral Dawes behutsam vorgehe und keinen wichtigen Schritt
unternehme , der nicht die volle Bindung des Präsidenten Hoo -
ver und des Staatssekretärs Stinson habe . Der in London
inoffiziell vorgebrachte Gedanke , datz die britische Regierung
ihre Marinestützpunkte im Karibischen Meer entmilitarifie -
ren sollte , habe großes Interesse erregt , aber keine Äußerungvon verantwortlicher Seite hervorgerufen . Die Bedeutung
dieser Anregung werde aber nicht unbeachtet gelassen , und
eine derartige Geste würde nach Ansicht ausländischer diplo -
matischer Kreise yi Washington wahrscheinlich eine entschie¬dene Förderung der Friedenspolitik des Präsidenten Hoover
bedeuten , deren erster Schritt die weitere Einschränkung der
Seerüstungen gelten soll.

Unfälle bei Wiedereröffnung der mexikanischen
Kirchen

WTB . Mexiko , 1 . Juli . (Tel . ) Zum ersten Male seit etwa
drei Jahren wurden gestern in 36 Kirche» des Bundesbezirkes
die Messe gelesen . Dabei ereigneten sich univesentliche Zwi -
schenfälle , nur an dem Schrein der Heiligen Mutter Gottes
von Guadaloupe drängte sich die Menge derart , daß 50 Per -
fönen im Gedränge fast erstickten und durch das Rote Kreuz
in Behandlung genommen »verde » mußten . Zwei Frauen er -
litten ernste Verletzungen , ein« Reihe anderer Personen wurde
leicht verletzt .

Die Breslauer Universität protestiert
Rektor und Senat der Universität Breslau haben folgendes

Protestschreiben an den Minister für Wissenschaft, Kunst und
Volksbildung gesandt : «.Rektor und Senat der schlesischen
Friedrich -Wilhelm -Universität haben von dem an die Behör -
den gerichteten Berbol der Reichs - und preußischen Staats -
regierung Kenntnis genommen , sie haben daraufhin die wohl -
vorbereitete Versammlung de ? Lehrkörpers und der Studen -
ten v. 28. Juni abgesagt ; denn der Sinn dieses Tages vertrug
keinerlei Gegensatz zwischen Staat und Volk . Sie sind aber der
Meinung , datz ihnen das Recht zu einer solchenVersammlung
zustand und zusteht^ aber auch die Pflicht . Es liegt im tief -
sten Interesse des Staate - , daß die Universitäten nicht auf
Weisung ihre Stimme erheben oder schweigen, weil dadurch
das Gewicht ihres

' Urteils und die Kraft ihrer Erziehungs -
arbeit aufgehoben werden .

Reichskanzler Müller hat sich am Montag zu einer längeren
Kur seines Leber - und G .MzÄeideuZ wegen nach Bad Mergent -
heim begeben .

Die Tage in Muhland
Liquidierung der proletarischen Revolution

Unter dieser Uberschrift gibt der Verfasser , A . E . Johann ,
der jüngst aus Rußland über Japan zurückkehrte, in der
„ Voss . Ztg .

" eine Zusammenfassung seiner Eindrücke im
Sowjetstaat . Es gelingt trotz aller Matznahmen der Herr -
schxnden nicht , die Opposition von links und rechts totzutreten .
Sie wächst ; und die unsinnig harten Gewaltmatznahmen be-
wirken nur . daß die Köpfe , die um Stalin sich vereinigten ,
einer nach dem andern verschwinden ; es wird einsam um
den Diktator Stalin . Die Einigkeit in der Partei würde
von selbst wieder zustande kommen , wenn Angriffe von außen
oder von innen auf ihre alleinige Vorherrschaft unternom »
men würden . Diese Angriffe droheu weniger vom Aus -
land als von den unklug und widerspruchsvoll behandelten
breiten Bauernmassen im Innern .

Ursprünglich stützte sich die Herrschaft der Sowjets über
das Dorf allein auf das Kleinbauerntum . Da die Klein -
dauern zumeist nur infolge größerer Dummheit , Faulheit
und Trunkenheit zum Dorfproletariat geworden waren ,
außerdem die wirtschaftliche Kraft des Dorfes im Mittel -
und Großbauerntum lag , erzwangen die wirklichen Umstände!
sehr bald eine Erweiterung deS Begriffes „Proletariat " auch
auf das Mittelbauerntum . Die Großbauern , die sogenannten
Kulaken , blieben bis auf den heutigen Tag reine Ausbeutungs -
objekte , entrechtete Steuerquellen . Da das Großbauertum
stark zurückging , wird aber der für den Export und die Stadt -
belieferung notwendige Getreideüberschutz nicht mehr erzielt ,
Vorteile bei dieser Politik hatte also niemand .

Jn Städten , die in unmittelbarer Nähe oder direkt im frü -
Heren Butter - und Weizengebiet liegen , von welchem au »
bor dem Kriege ganz Westeuropa mit Weizen und tierischem
Fett versorgt wurde , mutz die Lebensmittelversorgung schon
seit Monaten rationiert werden , nicht etwa , weil die Bauern
nichts hätten , sondern weil sie zu den vom Staat diktierten
Preisen weder liefern wollen noch können . Nichts wirkt füc
den Reisenden widerspruchsvoller , als wenn er in einer grö -
tzeren Stadt an der sibirischen Bahn die notwendigsten Le-
bensmittel nur unter Schwierigkeiten sich beschaffen kann ,
während nur eine Stunde Bahnfahrt weiter er von den
Bauernfrauen auf irgendeiner dörflichen Station jede be-
liebige Menge von Brot , Eiern , Milch, Fleisch und Butter
einkaufen kann .

Die Folgen dieser unklugen Behandlung des Dorfes reichen
weiter in die Sphäre der Industriearbeiter , also in diejenige
Schicht , auf die sich die Machtstellung des neuen Kurses vor
allem gründet . Die Löhne der russischen Arbeiterschaft sind,
vor allem unter Berücksichtigung der, gemessen am Goldwert ,
geringen Kaufkraft des Rubels , niedriger als die gewitz nicht
großartigen der deutschen Arbeiterschaft . Der russische Ar -
beiter lebt schlechter , da er jede Fertigware , jeden Anzug , je -
des Paar Stiefel teuer und trotzdem in . schlechterer Qualität
erstehen muß als der westeuropäische Arbeiter , und da er bei
der ungeheuren Ausdehnung des russischen Reiches bei Ar -
beitSlosigkeit nicht von einem Arbeitsplatz zum andern wech -
seln kann , weil der nächste vielleicht 1000 Kilometer ent -
fernt ist .

4-
Die gleichen Verhältnisse hätten in der viel beweglicheren

und intelligenteren Arbeiterschaft des europäischen Westen»
wahrscheinlich längst zu einer Revolution geführt . Jn Rutz-
land jedoch ist die Indolenz und die gedankliche Trägheit
jedeS einzelnen wohl die sicherste Gewähr für den Fortbe -
stand jeder einmal existierenden Macht . Seit Jahrhunderten
daran gewöhnt , gequält , mißhandelt ,

'
ausgenutzt zu werden ,

bietet die Masse des russischen Bauernvolkes und auch ei«
sehr beträchtlicher Teil der Jndustriearbeiterschaft keinen
Nährboden für revolutionäre Idee ».

Bedeutend besser noch als jemals der Zar , haben eS die
kommunistischen Machthaber verstanden , die gesamten Macht -
mittel in ihrer Hand zu vereinigen . Nur derjenige hat Was -
fen und Munition , der ein unbedingt zuverlässiger Vertreter
des herrschenden Regimes ist . Die eine Million erwachsener
Parteiangehöriger , diese dünn - Sahne , die auf der stumpfen ,
amorphen Masse des russischen Volkes schwimmt, hat alle maß -
gebenden Stellungen inne , welcher Art sie auch immer sein
mögen , in . der Politik , im Heer , in der Verwaltung , in den
Gewerkschaften , in den industriellen Betrieben und Banken .
An die Stelle der alten Aristokratie ist die neue Aristokratie
der Parteimitglieder getreten . Rußland wird von einer
Oligarchie regiert , die sich ihrer Macht äußerst bewußt ist
und kein andere ? Ziel kennt , als diese Macht , die ihr in je-
der Beziehung die Überlegenheit über 140 Millionen Men ,
scken aarantiert,

'
eisern festzuhalten .



Der Kommunismus , ist» an der Wirklichkit «tngst zerbr»-
che « ; an kine . Stell « .ist ein Staatskapitalismus getreten , der
sich in feinen Methoden und Äußerungen in nichts vom Pri -
vatkapitalismuS unterscheidet , zu dessen vielen Rachtoilen er

'

noch den einer ungcheiicrlichen Berbeamtung und Bitrokrati -'fitrung hinzufügt . der jede fchittlle und klare Entscheidung.
. jeden einheitlichen , zielbewußten Plan von vornherein trübt

»nd verzögerte
Gerade per Marxismus , der zwangläufig zur Jndustriali -

sierung führt , ist für dieses Land denkbar ungeeignet ; denn
wohl kein europäischer Volksstamm hat so geringe Begabung
für Maschine und straff « Organisation wie der '

russische.
Aus der Partei würde eine bevorzugte Aristokratie ; das wirf «
Jiche Proletariat dämmert sowohl auf dem Ä * ibe wie in den
Fabriken in alter Dürftigkeit weiter . - •

Die Liquidierung der proletarischen Revolution tritt damit
in ihr Endstadium .

*
- Die Moskauer Zentrale weiß sehr wohl , daß einer der
Hauptgründe der Schwierigkeiten , mit denen si« zu kämpfen
hat , in der ungenügenden und minderwertigen Fabrikation
von Fertigwaren liegt . Ihr Plan , sich so schnell wie mög-
lich vom Ausland unabhängig zu machen , indem vor allem
di« Voraussetzungen zur Fertigproduktion geschaffen wer -
ben , ist natürlich an sich richtig , zweifelhaft ist nqr , ob man
nicht viel zu früh angefangen hat , die Einfuhr von auslän -
difchen Fertigware » zu unterbinden .
- Der größte Teil des europäischen Rußlands , "bor allem
aber ganz Sibirien , befindet sich noch heut « in derselben
Situation , in welcher sich Kanada vor etwa 30 Jahoen
befand . Hier wie dort unendliche fruchtbare Landgebiete , die
jedoch völlig tot und nutzlos bleiben , weil ihnen die Verkehrs «
Kanäle fehlen , durch welche ihr natürlicher Reichtum abzu -
zapfen wäre . Kanada verdankt die einzigartige Entwicklung ,
die es in drei Jahrzehnten aus leerer Wildnis in ein frucht»
bares Paradies verwandelte , einzig und allein der weitaus -
schauenden und großzügigen Politik seiner Eifenbahngesell -
fchaften . Das Klima , die Fruchtbarkeit des Bodens , der
Umfang des entwicklungsfähigen Raumes ist in Rußland und
Sibirien nicht geringer als in Kanada . Hinter der kanadi¬
schen Entwicklung stand aber die unerschöpfliche Finanzkrnft
der britischen und der amerikanische ?« Geldmagnäten . Ruß -
iand indessen will es immer noch nicht ganz gelingen , das
fehlende Vertrauen der großen ^Geldgeber wiederzugewinnen .
> *
' Vorausgesetzt , daß die Überspannung des politischen
Dogmas und des Kampfes um die Macht die röte Herrschaft
nicht vorzeitig explodieren läßt , in einem neuen Ehoos alles ,
tvas bisher erreicht wurde , versinkt , wird vermutlich sich die
herrschende Schicht zu immer größerer Nachgiebigkeit gegen «
Aber den Forderungen der Wirklichkeit verstehen müssen.

Rußland und Sibirien wird zu dem großen Wirtschafts -
faktor werden , den es nach seinen natürlichen Reichtümern
bilden kann , wenn es genau wie in Kanada sich mit einem
Richten Verkehrsnetz überzieht . In Kanada machte man das
so, daß man den Bahnbaugesellschaften riesige Streifen Lan -
des längs der von ihnen gelegten Linien zur Verwertung und
Entwicklung zur Verfügung stellt «. Es ist nicht einzusehen .
Warum nicht europäisches oder amerikanisches Kapital durch
solche LandzusicheruNgen an noch nicht gelegten Bahnstrecken
zu gewinnen wäre , genau wie in Kanada . Eines allerdings
sehlte in Rußland , was in Kanada die Entwicklung erst er -
.«löglichte : ein tatkräftiger und hellköpfiger Schlag von Pio -
gieren , die dem durch die Bahnbauten großzügig geöffneten
Lande Leben einhauchen könnten . AuS der Forderung nach
bedeutender Erweiterung der Konzessionen alfo , vor allem
Bahnbaukonzessionen , ergibt sich die weitere , die Grenzen ,
für Einwanderer aus dem überfüllten Westeuropa weither -
ziger als bisher zu öffnen . An diesen Einwanderern könnte
sich der noch im Mittelalter befangene Bauer schulen , denn
nach den amerikanischen und kanadischen Erfahrungen be«
stimmt immer der höchstbefähigste Einwanderer letztlich - das
Gesamtbild . Zu diesen Hauptforderungen tritt als »veniger
wichtige, die Einfuhr von Fertigwaren zuzulassen , so lange
die innerrussische Produktion noch nicht ausreicht .

Der Einheitsverband der Eisenbahner
und der Uoungplan

Der Vorstand des Einheitsverbandes der Eisenbahner
Deutschlands beschäftigte sich in einer Sitzung mit dem Aoung -
plan und faßte seine Stellungnahme u . a . dahin zusammen :
In der Beurteilung der sich aus der Reuregelung ergeben -
den bzw . erhofften günstigeren Einwirkung auf die . künftige
Gestaltung des deutschen Wirtschaftslebens nimmt der Vor -
stand eine abwartende Stellung ein . Unstreitig ist hingegen ,
daß die Befriedung Europas eine weitere Förderung er -
fahren kann . Der Fortfall der Schuldverschreibungen

'und der
Ausländischen Kontrolle der Reichsbahn ist als Fortschritt zu
werten . Hingegen bleiben andere wichtige Bestimmungen
des Uoungplanes hinter den Erwartungen zurück und ent -
sprechen keineswegs den Forderungen , die das organisierte
Eisenbahnpersonal in Übereinstimmung mit den nationalen
und internationalen Spitzenorganisationen der Arbeitnehmer
in dringlicher Form erhoben hat . Der Vorstand gibt schließ-
lich der Erwartung Ausdruck , daß durch eine entsprechende
Besetzung des Verwaltungsrats auch die Personalinteressen
neben den allgemeinen Wirtschafts - und staatspolitischen In¬
teressen Berücksichtigung finden .

Die Verhandlungen über die Liquidierung
der Martbeträge

Die Brüsseler „Nation Belge " meldet , daß die Vertreter
Deutschland » und Belgiens ausführliche Besprechungen in
der Frage der Zurückerstattung der in Belgien verbliebenen
Markbeträge gehabt hätten . Ministerialdirektor . Dr. Ritter
habe sich wieder nach Berlin begeben . Der belgische Vertreter
werde in der nächsten Woche zum zweiten Male nach Berlin
kommen , und man hege in amtlichen Kreisen die Hoffnung ,
daß dies die letzte Reise sein werde , und daß damit der erste
Abschnitt der Verhandlungen zu Ende sein werde .

Die erzielte Lösung soll am Freitag oder Samstag der
deutschen und der belgischen Regierung unterbreitet werden .

Veicbsminister Dietrich über schwebende
Fragen der « eichspolitik

Auf dem demokratischen Parteitag in Triberg sprach in öf-
fentlicher Versammlung der Reichsminister für Ernährung und
Ländwirtschaft , Dietrich , über ^

schwebende Fragen der Reichs -
Politik . Wenn jetzt, so führte er u . a . aus , die Generalabrech .
nung des Krieges und die endgültige Bereinigung der noch
schwebenden , aus dem Kriege herrührenden großen Streitfra -
gen erfolge , so müsse nnsere Wirtschaft so eingestellt werden ,
daß sie der neuen Lage entspreche , dazu gehöre Drosselung der
Einfuhr . Das letztere könne nur bei den landwirtschaftliche »
Erzeugnissen Platz greifen . Daraus ergäben sich gewisse Schutz-
maßnahmen für die Landwirtschaft . Von ihrer Entwicklung
hänge auch weitgehend das Problem der Zurückdämmung der
Arbeitslosigkeit ab . Das Dokument der Reichsregierung , daß
sie eine Alleinschuld des deutschen Volkes am Krsege nicht an-
erkenne , sei wirksamer , als tumultuöse Veranstaltungen . Bei
der Sanierung der Landwirtschaft dürfe nicht vergessen wer -
den , die Konsumenten in ihren berechtigten Interessen zu
schützen . Deshalb seien nepen die Zollmaßnahmen organisa -
torisch« Mähnahmen zu setzen.

Nachdem der Minister gründliche Reformen in der Arbeits -
losenversicherungsfrage als unumgänglich notwendig bezeich-
» et hatte , kam er auf die Pariser Verhandlungen zu sprechen .
Die 800 Millionen , die künftig weniger abzuführen sind , dürf -
ten nicht zur Stopfung der Löcher in der Reichskasse , sondern
müßten zur Steuersenkung verwendet werden . Ebenso wichtig
sei bei dem Pariser Ergebnis das Freiwerden aus Bildungen
aus dem Versailler Vertrag (Verpfändung der Steuern . Schuld -
last nuf . der Industrie , Eisenbahnverpflichtungens . Mit Recht
erhebe die - Eisenbahnerschaft den Anspruch auf Wiederherftel -
lung ihrer früheren rechtliche» Stellung . Auf alle diese Dinge
sollten gerade die Kreise , die sich gern als besonders national
hinstellen , mehr achten , und diese Kreise sollten nicht stetig von
Versklavung reden , da doch die Siegerstaaten gleichfalls un »
erhörte Kriegsschulden an die Amerikaner bezahlen und unter
sich ausgleichen müssen ^

Am Schlüsse seiner Rede betonte der Minister : Wenn die
bevorstehenden politischen Verhandlungen gut zu Ende kom-
men , dan wird ein Großteil Freiheit für Deutschland zurück-
gewonnen sein , denn dann bleibt neben den finanziellen Ver -
pflichtungen fast nur noch die Beschränkung der Wehrmacht .
Wir rechnen bestimmt auf einen Erfolg in der Räumungs -
ängelegenheit ^ Mehr als alle finanziellen Lasten wiegt die
Freiheit und Unabhängigkeit eines Volkes . Wird dieses Ziel
erreicht , dann gehört dem deutschen Volk die Zukunft .

Räumung der Koblenzer Zone am l « September ?
Die „Kölnische Zeitung " meldet aus Koblenz : Die Räu -

mungsvorbeteitungen der Besatzungsbehörden in Koblenz nnd
Ehrenbreitstein scheinen sicherem Vernehmen nach doch von
größerem Umfange zu sein , als es anfangs den Anschein hatte .
Der oberkomrnandierendr General der Besatzungstruppen - im
Rheinkaiide hat seine gesamten Maßnahmen auf eine Rän -
mung der Koblenzer Zone zum 1. September gerichtet . Wie
wir hören , sollen bereits in den nächsten 14 Tagen zwei Regi -
menter in die Heimat abtransportiert werden . Es handelt
sich um die beiden französischen Hauptregimenter , die in jkob-
lenz stehen , und zwar um ein Infanterie - und ein Artillerie -
regiment . jpr die frühzeitige Räumung der Koblenzer Zone

icheint
weniger der Stand der Verhandlungen über die Rati -

izierung des Uoungplanes , als vielmehr die Tatsache , daß di« !
Koblenzer Zone nach dem Versailler Vertrag sowieso am
10. Januar 1930 geräumt werden müßte . Bei den nun in
Fluß kommenden Räumüngsberhandlungen soll auf franzöfi -
scher Seite die rein praktische Erwägung eine Rolle spielen ,
daß eine Räumung der zweite » Zone bis zum 1 . September
die hier abrückenden Besatzungsangehörigen nicht den gleichen ,
durch die Winterkälte bedingten Unannehmlichkeiten aussetzt ,
wie das damals bei der Umsiedlung der Besatzungstruppen der
ersten Zone nach Frankreich der Fall gewesen ist.

Mehr Einigkeit in der Lnftfahrt
Auf dem Deutschen Luftfahrtstag in Essen sprach Reichs -

verkehrsminister vr . Stegerwald . Er sagte u . a . : Der Ver »
band ist einmal der praktische Träger des Flugsports , und
zum andern wirkt er als Mahner und Kritiker auf dem viel -
gestaltigSN Gebiete der Luftfahrt . Was die materielle För¬
derung de« Flugsports durch

' mein Ministerium anbelangt ,
so find mir die Hände 'leider gebunden . Während alle an -
deren großen Länder außerordentliche Mittel in die För -
derung des Fingsports hineinstecken , ist mir eine solche Unter -

* stützung untersagt . Ich bin der Ansicht , daß eine so einsei -
tige und ungerechte Behandlung eines Großstaates und noch
dazu des einzigen , der vollkommen abgerüstet ist, nicht auf -
rechterhalten bleiben kann.

In einer so schwierigen Lage , wie sie heute sür die deutsche
Luslsahrl besteht , sollte mehr Einigkeit herrschen . Der Au -
zenstehende steht ohne Verständnis vor jedem lauten und un -
ruchtbaren Streit , der seit neuer Zeit in Zeitungen , Ver -
ammlungen und Denkschriften zum Austrag gebracht wird .
Persönliche und geschäftliche Interessen dürfen nicht das
große , gemeinsame Ziel verdunkeln . Alle , die auf dem Ge -
biete der Luftfahrt zu arbeiten die Ehre haben , vom Reichs -
Verkehrsministerium bis zum Flugzeugmonteur , sollten sich
als eine Schicksalsgemeinschaft fühlen , die ein großes Erbe
zu verwalten und eine große Zukunft anzubahnen hat .

Amerika will Krankreich nicht ftunden
Wie verlautet , soll die amerikanische Regierung den auf

Anregung der französischen Kammer ausgesprochenen Wunsch
„ ach einer Verlegung des Termins der Zahlung für die Hee-
resbestände ablehnrnd beantwortet haben . Der Vor fitzende des
Finanzausschusses der Kammer , der Mg . Matvy , erklärt »,
daß er sich bemühen werde , eine Erörterung der amerikani¬
schen Antwort auf die französische Demarche zu vermeiden , da
er eine solche Erörterung unter den gegenwärtigen Umstan -
den für unzweckmäßig halte . Der Finanzausschuß sei ebenso
wie der Auswärtige Ausschuß , entschlossen , so rasch wie mög¬
lich in voller Unabhängigkeit seinen Bericht auszuarbeiten ,
um es der Kammer zu erleichtern , möglichst am 9. Jul » über
die Ratifizierung der Abkommen von Washington und Lon -
don zu entscheiden .

« »ränderung im Rrichsi «n«nmi »isterium . Nach der Erledi -

gung des Etats im Reichstag werden , wie das „Berliner Tage -
blatt " berichtet , in allen Ämtern einige wesentliche Persona »-

Veränderungen eintreten . Im Reichsinnenministerium ist daS

Reichskommissariat für Überwachung der öffentlichen Ordnung
aufgelöst . Der Reichskommissar selbst , K« enz « r , und seine Be -
amten find zur Disposition gestellt . Zum Zelter der politischen
Abteilung ist mit dem Titel eines Ministerialdirigenten Mint -

sterialrat Dr. Haentzschel eriiannt worden . Die Oberreg,erungs -
räte Scholz , LSwenthal und Seeger werden zu Ministelial -
raten , die Regierungsräte Erbe , Konrad und Lichter zu Ober »

regiernngSräten ernannt . Der sächsische Oberregierungsrat
Schmidt - Leonhard, der bisher im Reichsinnenministcrium lom -
missarisch tätig war . ist endgültig in den Dienst des Reiches
übernommen worden .

Aurze « achrichten
Dt « Rfichsindetzifser für di « Lebenshaltungskosten im Juni

1929 . Die Reichsindexzisser sür die Lebenshaltungskosten <E »
nährung . Wohnung , Heizung , Beleuchtung . Bekleidung und
„Sonstiger Bedarf '

) ist nach den Feststellungen des Stati¬
stischen Reichsamtes für den Durchschnitt des Monats Juni
mit 158,4 gegenüber 159,6 im Vormonat nahezu unverön -
d««t geblieben . Di « Indexziffern für die einzelnen Gruppen
betragen (1919jl4 — 100) : Für Ernährung 164,0 , für Wohnung
126,0 , für Heizung und Beleuchtung 148,9 , für Bekleidung
172,4, sür den „sonstigen Bedarf " einschließlich Verkehr 191,8.

Die Stadt Berlin verlier » ihren Flaggenprozeß . In dem
Prozeß der Stadt Berlin gegen den Probst zu Berlin und die
Kirchengemeinden von St . Nicolai und St . Marien hat die
Zivilkammer des Landgerichts I nunmehx das Urteil gefällt .
Der Antrag der Stadt Berlin , den Probst und die Kirchen -
gemeinden zu verurteilen , die Hissung der Reichssahne an de»
Tagen auf dem Probstgebäude zu dulden , an denen die städti -
fchen Gebäude mit der Reichsflagge geschmückt werden und - die
Anbringung von Vorrichtungen zur Hissung der Reichsfahne
zu gestatten , ist abgewiesen worden , ebenso der weiter gehende
Antrag , daß die Stadt als Eigentümerin berechtigt s«i> das
Haus bei festlichen Gelegenheiten wie andere Gebäude der
Stadt zu schmücken .

Einreis «v«rbot italienischer Feuerwehrleute nach der Schweiz .
Die italienische Regierung hat dem Vernehmen » ach den Mit .
gliedern der italienischen Feuerwehren , die fich zum inter -
nationalen FenerwehrkongreH in Lugano angemeldet hatten ,
die Pässe vorenthalten . Es handelt sich um 27 Feuerwehren
aus der Romagna , der Toscana , Piemönt , der Lombardei und
aus Süditalien . Der „Eorriere del Ticino " erklärt , die italje -
nifche Regierung wolle mit dieser Maßnahme Zwischenfällen
zuvorkommen , denn die meisten Feuerwehrleute seien entweder
in der faschistischen Partei oder in faschistischen Organisationen
eingeschrieben .

Der Tunnel durch den englischen Kanal . Wie die „Daily
News berichten , wurde die mit der Prüfung des Projekt »
eines Tunnelbaues unter dem Ärmelkanal betraute Kommis .
sion eingeladen , ihren Bericht nunmehr einzubringen , damit
die vorbereitenden Maßnahmen ergriffen werden können . Dir
Einwände von feiten militärischer und der Marineexperten
können die Verwirklichung des angenommenen Planes nicht
mehr verzögern . Mehrere Mitglieder der englischen Regie -
rung find Anhänger des Tunnelbaues .

Parteitag der badischen Demokraten
Am 29. und 30. Juni hielt in Triberg der Öandesverbiwd

der Demokratischen ' Partei seinen diesjährigen Parteitag ab .
Der Samstagnachmittag war zunächst ausgefüllt mit Bera¬
tungen des Geschäftsführenden und des Landesäusschusses .
Außerordentlich begrüßt wurde es , daß Reichsernährungs -
minister Dirtrich , dessen rechtzeitiges Erscheinen in den letzten
Tagen noch i» Frage gestellt war , doch zu der angesetzten
Stunde zum Parteitag erscheinen konnte . Beide Ausschüsse
befaßten fich zunächst mit dem durch die neue Wahlkreisein -
teilung notwendig gewordenen Sayungsrntwurf . Allgemein
wurde der Ausfassung Ausdruck verliehen , daß Reichsminister
Dietrich den Borsitz, der Landespartei beibehalten möge . Rehen
den bisherigen beiden stellvertretenden Vorsitzenden , Fabrikant
Frendenberg (Weinheim ) u. Stadtrat Frey (Karlsruhe ) , wurde
als drittes Vorstandsmitglied Forstrat Zircher (Karlsruhe ) be-
stimmt , der zugleich mit dem Amt eines geschäftsführenden
Vorfitzenden betraut wurde . Als weiterer bemerkenswerter
Punkt ist zu bemerken , daß der demokratischen Jugend ein
weitest gehendes Vertrauensrecht in den Organen der Landes -
Partei gesichert wurde .

In der erweiterten Landesausschutzfitzung hielt Professor
gchtritzltt (Mannheim ) eine » Vortrag über „Grundsätzliches
zur Beamtenpolitik "

, der außerordentliches Interesse erregte ,
weil hier endlich einmal die Beamtenfragen vom staatspoliti -
schen Standpunkt und nicht lediglich von der Gehaltsfrage au «
erörtert wurden . Reichsminister Dirtrich betonte die Notwen »
digkeit eines leistungsfähigen , unbestechlichen , staatstreuen Be -
amtentums .

In diesem Zusammenhang wurde don der Versammlung ein .
stimmig eine Entschließung angenommen , in der u . a . gesagt
wird / daß die Besetzung der Beamtenstelle » Sache der Regie -
rung und nicht Sache der Partei sei . Jeder verfassungstreue
Beamte habe nach seiner besonderen Befähigkeit und dienst¬
lichen Leistung Anspruch auf Berechtigung bei der Besetzung
von Aufstiegs - und Beförderungsstellen . Nach Parteizngehörig -
keit dürfe hierbei nicht gefragt werden . Die politischen Be -
amtenstellen mühten besonders gekennzeichnet und einzeln fest-
gelegt werden .

Unterrichtsminister vr . Leers benutzte die Gelegenheit , die
Entstehung seines bekannten Erlasses bezüglich der zehnjähri -
gen Wiederkehr der Unterzeichnung des Versailler Vertrages
darzulegen . Die von der Deutschen Volkspartei und den
Deutschnationalei » eingebrachten Anfragen werden Gelegenheit
geben , diefe Dinge auch der breitesten Öffentlichkeit in ihrem
wahren Zusammenhang klarzustellen .

Den Schluß der Nachmittagstagung bildete ein Reserat des
Fraktionsvorsitzenden Dr . Glockner über di « Landtagsarbeit de «
letzten Jahres . Um &9 Uhr abends hielt Reichsminister
Dietrich eine Rede , über die wir bereits an aperer Stelle
berichtet haben .

Sonntag vormittag eröffnete der stellvertretende Vorsitzend «
Freudenberg den Parteitag . Zunächst hielt der geschäftsfüh -
rende Vorsitzende Oberforstrat Zircher ein Referat über den
Aufbau und Ausbau der Parteiorganisation im Lande und
über technische Methoden des Wahlkampfes . Darauf würdigt «
Vorsitzender Dietrich die Verdienste Dr . Glöckners für die De -
mokratifche Partei .

Abg . Hofheinz erörterte dann u . a . auch die durch den Ab¬
schluß des Preußenkonkordats geschaffene Lage . Er hielt die»
ses Konkordat für folgenschwerer als das bayerische . Es gebe
hier für die Demokratische Partei Dinge , an die mit Taktik
und Opportunität nicht herangetreten werden dürfe , fondern
die allein nach Grundsätzen . Weg und Zielrichtung zu entsche, -
den find .

In einer Entschließung sprach der Parteitag der Reichs -

regierung und der Reichsparteileitung für die entschlossen«
Kundgebung grgen die KrieASschulblüge seine volle Zustim -

mung auS .
Weiter billigt « der Parteitag in einer Entschließung die

Agrarpolitik drS ReichsernährungSmn,isterS Dietrich . Zu
Wirtschaftsfragen wurden ebenfalls Entschließungen gefaßt ; «»
kommt darin zum Ausdruck , daß die durch den Uoungplan fr «i-
werdenden 800 Millionen restlos zur Ermäßiaung der u» «*f
hörten Steuerlasten in Reich , Ländern und Gemeinden ve»
wendet werden ; in der zweiten Entschließung wird «,n « Re -

form der Arbeitslosenversicherung gefordert , ohfie di« dies« « er »

ficherung nicht mehr auftechterhalten werden könne .
Der LandtagSfraktion und dem UnteriiÄtsminister vr . Leer »

wurde rnckbaltloses Vertraue » ausgespröchen .
II



Minister Tr . Wirth in Marlsruhe
Der Reichsminister für dir besetzten Gebiets Dr, W ir t h ,weil » heute in Karlsruhe und halt mit den badifche» Mini -

stern intern - Kesprechungr» ab -- .
Reichswinister Dr. Wir t h hatte im Verla », »e? hrotigen

Tages mit dem S t a a t s m i n ist e r » u »> eine eingeheirde
. Aussprach « über die das Land Baden berühren »« !» Grenz¬

landfragen , die in der der Reichsregierung vorgelegten bavischen
Denkschrift bereits behandelt worden sind. Ausgehend von den
besondere» Notständen des besetzten Kehler Gebiets
wurden alle Gesichtspunkte erörtert, , hie ber dem von der
Sirichsregierung in Aussicht genommenen W e st g r e n » l a n d -
» r o g r a m m Berücksichtigung finden kSniien.

Beschleunigter Bau der Maxauer Rheinbrücke ?
Wie der Verkehrsverband der Südpfalz mitteilt , hat nach' wer amtliche » Zuschrift des Reichstagsdirektors der Deutsche

RiichStag i,d seiner Sitzung vom 26. Juni beschlossen, die Pe -
titivn des Berkehrsverblindes der Südpfalz auf beschleunigte
Errichtung einer festen Rheinbrücke bei Maxau der Reichs -
Legierung zur Berücksichtigung überwiesen . Der Verkehrsver -
band der Südpfalz sieht den Maxauer Rheinbrückenbai, nun -
Wehr als endgültig , gesichert an .

Die Karlsruher Ausstellung de« Schnitzerei-und Uhrmacherschule
Die in den Monaten Mai uni > Juni in der '

Laiidesgewerbe »
ßlle

zu Karlsrühe ausgestetlten Arbeiten der höheren staat -
ßen Fachschulen in Furkwängcn , de^ öhrmacherschule und

, Ver Schnitzereischule , fänden sehr großes und vielseitiges In -
« reffe . Der Besuch dieser außerordentlich schönen und um -
sängreichen Ausstellung war ein überaus lebhafter , sowohlvon Karlsruhe selbst als auch von der näheren und weiteren
Umgebung . Nach einstimmigem Urteil der Fachleute sind die
Arbeiten der beiden Anstalten ganz hervorragend und muster -
gültig . Es hat allgemein überrascht , daß in der Verhältnis -
mäßig kurzen Ausbildungszeit mit den Schülern beider An «
stalten derartige Leistungen , wie sie hier gezeigt wurden , er -
zielt werden können . Es ist dies aber nur möglich durch einen
systematischen Aufbau des Lehrgangs , dem langjährige Er -
Währungen in enger Fühlungnahme mit Industrie und Hand -
Werk zugrunde liegen . Jedes einzelne Stück der Ausstellung
Kigte den Besuchern , daß sowohl die Uhrmacherschule als
.iiich die Schnitzereischule auf der Höhe ihrer Aufgaben stehen
-und,in,jeder .Hinsicht mit der Zeit gehen . Die beiden Schulen
« füllen nicht nur einen kulturellen , sondern auch einen hohen
wirtschaftlichen Zweck, denn nur durch Höchstleistungen auf
jedem Gebiete ist ein Wiederaufstiege unseres gesamten Wirt -
lchastslebens möglich . Jungen Leuten , welch« für die hier in
Betracht kommenden Berufe Talent zeigen / kann der Besuch
dieser Lehranstalten zu ihrer Ausbildung - oder Weiterbildung

h« ärmstens empfohlen werben . i

Badischer Landesverband zur Bekämpfung
der Tuberkulose

. des verstorbene ).) Präsidenten Jung wurde der
» tzige Priisident der Landesversicherungsaustalt Baden ,
Paufch , zum Vorsitzenden de« Landesverbandes gewählt . "

Eine Jugendherberge für das besetzte Gebiet
In Anwesenheit des Reichsminifters für die besetzten Ge¬

lbiete', Dr Wirth , des Ministers des Jünern , Dr. Remmrke ,
Ministerialdirektor Profit , Berlin , Oberregierungsrat Broh -
jmer, Karlsruhe , Bürgermeister Dr Kraus , Kehl , zahlreicher
Vertreter staatlicher und städtischer Behörden , Schulen , Geist »
>lichkeit, Gewerkschaften und einer nach Hunderten zählenden
Menge wurde Sonntag vormittag das aus dem Sohlberg bei
[Allerheiligen neu errichtete Sohlberghaus , die Jugendher -
berge für das . besetzte Gebiet und Schullandheim der Stpdt
Kehl feierlich - eingeweiht . Di « Begrützungs - und Dankan »
Mache hielt Oberregierungsrat Broßmer , Karlsruhs die
Weiherede Mnisterialdirektor Profit , Berlin . Außerdem
jsprachen noch Bürgermeister Dr. Kraus für die Stadt Kehl
itnd das besetzte Gebiet , Vertreter der deutschen Gewerkschaf -
tejl und der Schulen . -> . . . . . .'

Reichsminister Dr, Wrth besaßt « sich mit politische ^ Proble¬
men der Zukunft und sprach die Hoffnung aus , daß . auch dqs
besetzte badische Gebiet baldmöglichst wieber frei sein möge .
Anschließend wurde das Deutschlandlied , gesungen .

Finanzieller Abschluß des Badischen Bundes -
sängersestes

Der endgültige Abschluß über da « a >, den Pfingsttagen 19LV
Rn Freiburg abgehaltene Badische Bundessängerfest • steht
noch nicht ganz fest . Es kann aber heute schon gesagt werden ,
daß der zu leistende Zuschuß aus der Bundeskasse bzw . aus
dem Grundstock für Bundessängerfeste niedriger fein wird , als
in , Voranschlag angenommen worden war . Wären einige
wenige tausend Festteilnehmer mehr gekommen , und wären die
.Liedertextbücher und Festzeichen und auch die für das große
Publikum bestimmten Festbücher besser abgesetzt worden , so
wäre gar kein Zuschuß erforderlich geworden .

Aus der Landesbauptstadt
Hohes Alter . Frau Marie Gantzer, Witwe , die am 20 . Juni

ihr 95 . Lebensjahr vollendete , wurde ein Glückwunschschreiben
■mit einer Ehrengabe der Stadt übersandt .
. Schwerer Unfall beim Pferdereünen . Bei dem gestrigen
Pferderennen auf den Rennwiesen bei Rüppurr ereignete » sich
infolge des tiefen Bodens bei den Jagdrennen mehrere Stürze .
Ôeim Preis von Herrenalb , einem Jagdrennen über 3000 Me -
ler , stürzte der Jockey Kreter (Ladenburg ) bei der Hürde vor
^ er Tribüne so unglücklich, daß er bewußtlos vom Platze ge-
vagen werden mußte . Er hatte einen Schlüsselbeinbruch sowie
Marke Quetschungen im Gesicht erlitten und mutzte ins Kran -
Unhaus gebracht werden .

Die neue Sommrrverbindung . Mit dem t . Juli tritt als
* i»e außerordentliche Verbesserung zum erstenmal die Neue^ chne .llzugsverbindüng von ganz Rorddeutschland und dem
Rheinland mit der badische» Schwarzwaldbahn und über sie<mit dem Bodens « und der Schweiz in Richtung Zürich , St .
wallen und Chur ins Leben , die neben der günstigen Lage
vj »d Schnelligkeit auch darin ihren Borzug hat , daß die Fahrt
Hber die Schwarzwaldbahn zun , Bodensee und in die Schweiz ,? wi« umgekehrt als volle Tagesfahrt ausgeführt wird . Durch« e neuen Schwarzwaldschnellzüge D 354/156 , Offenburg ab
1H.59, Triberg an 1516 , Konstanz an 17.58, und umgekehrt
Konstanz ab 12 . 15 , T cherg ab 15 .03 , Offenburg an 10 .00 wird
f " die alten Hamburger Stammzüge V 75/76 , die über die
« Heinhauptbahn nach und von Basel laufen , in Offenburg der
Unmittelbare Übergang hergestellt mit direktem Anschluß mit
Wir 11 bzw . 12 Minuten Aufenthalt . Durch diese Züge werden
hervorragend gut « « chnellverbindungen von Köln . Hamburg ,«memen und Berlin nach de », deutschen Südwesten und « », -
««lehrt hergestellt .

« cnfdMi »» »«, neuen katholische« Pftrrkirche S «. ElisabethAm '
Sonniagbormittag würde unter großer Beteiligungder neugebildeten katholischen Südweststadtgemeinde und in

Anwesenheit von Vertretern der staatlichen und städtischenBehörden die Notkirche Ss . Elisabeth durch Prälat Dr. Stumpf
. in feierlicher Weis^ benediziert . In . großem Orna ! zog die

Geistlichkeit der verschiedenen Pfarreien der Stadt Karlsruhevon der nähegelegenen Südendschulf zur . Kirche , begleitet vonvielen, , weißgekleideten Mädchen . An der Kirchenpsorte über -
gab der Erbauer ' der '

. Kirche , Professor Graf , Karlsruhe ,diese ihrer Bestimmung . An diese Übergabe schloß sich die
feierlich « Heiligung der Kirche und ein Pontifikalamt .Die zur Ausführung der neuen Kirche zur Verfügungstehenden Mittel waren so

'
knapp gehalten , daß für den Baueine sparsame Ausführungsweise gewählt werden mußte . Der' Umstand , daß das Bauwerk in absehbarer Zeit vollständigvon Häusern umgeben sein wird , enthob den Plänfertigervon der Pflicht , auf die äußere Gestaltung Wert zu legen .So hat man auf jede architektonische Gestaltung verzichtetund . im Innern auch nur die reinen Konstruktionsformensprechen lasse» . Es war selbstverständlich , daß bei diesemVerzicht der Farbe eine weiter gehende Rolle zugedacht wurde ,wie das bisher bei den Kirchen üblich war . ' Die satt gehal -tenen Farben und die Beleuchtungseffekte verleihen denn

auch dem Gotteshaus eine warme , die Andacht förderndeStimmung . Das Rahmenwerk der Altarrückwände wurde der
Kostenersparnis halber in Stuck direkt auf die Wände auf -
gesetzt. Ihr Schmuck ist bei dem Hochaltar », plastischer Weis «
angenommen und zum Teil von dem kürzlich abgestürztenFreiburger Bildhauer Ludwig Kubanet ausgeführt . Auch dieRebenaltäre sollen plastischen Schmuck erhalten . Die elek-
irische Beleuchtung ist so gehalten , daß sie für den Eintre -tenden unsichtbar bleibt .

Die Kosten für den in Eisenbeton ausgeführten Hallen -bau , einen Zweckbau , weil die Anlage später einem Gemeinde -
haus dienen soll, stellten sich ohne Platzkosten auf insgesamt200 000 JlYl. Ende Juni 1028 wurde der erste Spatenstichvorgenommen . Am I . Oktober war der Rohbau fertig . Die
Jnnenbauarbeiten mutzten infolge der grimmigen Kälte fastein ganzes Vierteljahr ausgesetzt werden , so daß die reine
Bauzeit zirka acht Monate betrage » hat .

Badjsches Landestheater . Für Dien ^.ag, de» 2 . Juli , ist die
letzte Novität in der Oper der zu Ende gehenden Spielzeit
vorgesehen , und das theaterliebende Publikum wird dabeietwas Besonderes vorgesetzt bekommen durch die Erstauffüh -
rung der schmissigen Operette des Altmeisters Johann Strauß
„ 1001 Nacht "

, die unter der musikalischen Leitung des Gene -
ralmusiidirektors und der - szenischen des Intendanten gegeben '
wird . Das schöne Werk wird uns mit einer Perle der Welt -
opernliteratur bekanntmache » , die unvergängliche musikalischeWerte aufweist , und dexen einzelne Nummern die gleiche mit - '
reißend « Wirkung ausüben , wie wir sie etwa von der »Fle¬dermaus ' fejanen . Insbesondere die Finales sind , zündend .In den Hauptpartien wirke » Meiling , Schneider , Laufkötter ,Nentwig . Löser mit . Die Bühnenbilder find von Torsten Hecht,die Kostüme von Margarete Schellenberg , die umfangreichenTänze hat Harald Jofek Fürstenau « . " udiert .

Wettcrnachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe . Bon der Biskaya ist ein kleines Tiefdruckgebietziemlich rasch auf das . Festländ übergetrete » und liegt heute

.Über Norddeutschland . Unter seiner Einwirkung hatten wirbereits gestern wolkiges Wetter mit zeitweise >>, besonders imSüden ergiebigen Gewitterregen . Auf der Rückseite des Tiefsstößt über der Nordsee Kaltluft nach Süden vor . Der nochheute bei uns zu erwartende Einbruch , wixd wiederum von
Gewitterregen begleitet sein . Ein Zwischenhoch, das von We -
sten nachrückt , stellt v« übergehend heiteres Wetter bei ab -
flauenden Winden in Aussicht . Wetterausfichten für Diens -
tag : Etwas kühler, aufheiternd , bei abflauenden Winden .

Hmrze Nachrichten aus W»den
TU . Durlach , 1 . Juli . Am 1 . Juli kann das „ DurlacherTageblatt " aus ein ItXtjiihriges Bestehen zurückblicken . Vondem Großvater des heutigen Besitzers , dem . Buchdrucker Lud -

wig Mattheis Dups , einem geborene » Karlsruher , der sichim Jahre 1827 in Durlach niedergelassen hatte , wurde im
Jahre 1829 eine Zeitung herausgegeben , die in der damalsetwa 4000 Einwohner zählende » Stadt lebhaften Anklangfand . Die Zeitung führte damals den Titel .,Durlacher Wd-
chenblaN ". Anfangs erschien die Zeitung nur . einmal in der
Woche, von 1870 an dreimal und vom 1 . Oktober . 189.7 täglich .Seit 1920 wurde der . Untertitel Tageblatt zum Haupttitel
genommen . 1850 übernahm der Vater des setzigen Besitzersdas Geschäft , und im Jahre 1899 ging es auf den Sohn , den
heutigen Besitzer , Adolf Dups , über . Diese kurze chronolo -
gische Darstellung zeigt , wie sich das „Durlacher Tageblatt "
aus kleinen Anfängen zu seiner heutigen Bedeutung als
Tageszeitung entwickelt hat . Möge ihm auch im zweiten
Jahrhundert eine gleich günstige und schöne Weiterentwick -
lung vergönnt sein .

DZ . Freiburg i . Br ., 1 . Juli . Einer der bekanntesten badi -
schen Bezirkstieriirzte , einer der Führer auf dem Gebiete der
gesamten Tierzucht , insbesondere der Pferdezucht und der
Vorderwälder Großviehzucht . Veterinärrat B . Schumacher ,konnte am Samstag seinen 7». Geburtstag feiern . Schue -
macher wurde in Offenburg geboren . Das Staatsexamen
legte er 1884 ab , 1886 kam er als Tierarzt nach ^ alem , aber
schon im gleichen Jahre erfolgte seine Ernennung zum Be »
zirksti «rarzt in Söckings ». 1890 kam er in gleicher Eigen -
schaft nach Wcrtheim , seit 1,895 wirkt Veterinärrat Dr . « chue -
macher zum Segen der .oberirdischen Landwirtschaft in Frei -
bürg - Es gibt kaum im badischen Land eine Persönlichkeit ,die sich so groß « Verdienste um die Förderung der Viehzucht
erworben hat , wie Schuemacher .

Gemeinderundschau
Der Heidelberger Straßenbahntarif . Ter Stadtrat Heidel »

berg stimmte der vom Aufsichtsrat der Straßenbahn vorge -
schlagen «» Änderung des Straßenbahntariss ab 1 . Juli lli29
zu , weil nur aus diesem Wege die Mittel für die Altersver -
sorgung der Arbeiter und Angestellte » und für den weiteren
Ausbau des Unternehmens gewonnen werden können . Künftig
kosten 1 —3 Teilstrecken 25 ßtf - 4—6 40 Jltf , 7—9 60 und
10—12 80 Jttf . Der Preis für Achtfahrtenhefte beträgt 1.50
Reichsmark . 3 Xtl und 4,50 Ml . Woche » - und Monatskarten
werden nicht erhöht .

Schwetzinger Spargelbilanz . Der diesjährige Spargelmarkt
begann am 1. Mai und wurde am 22. Juni geschlossen. (Vor .
jähr 24 . April bis 25. Juni . ) Die Anfuhr betrug 1659 Ztr .
Spargel , gegenüber 1159 Ztr . im Vorjahr , mithin ei » Mehr
von 500 Ztr . Ter Erlös für erste Sorte betrug pro Pfd . : von
40 bis ILO der häufigste Preis lag zwischen 50 und 70
Reichspfennig . Durchschnittspreis für erste Torte 62 Jirf ,
gegenüber 78 im Vorjahre . Der höchste Preis für 1 . Tor -
tieruug betrug 1,20 Mi , der niederste Preis 40 Apf .

Ei » zweites Fährschiff für Konstanz . Der Stadtrat Kon -
stanz genehmigte nunmehr die Anschaffung eines zweiten
Fährschiffes vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus -
schusses.

Schweres F »» gb»«iungl « ck auf de « "
Das Flugzeug D 1620, eine neue Maschin«, die erst vorkurzem in den Dienst des Bodenfee -Aerokioyds gestektt wordenwar . wollte am Samstagabend nach einem Fluge mit fünfPaffag ^ ren , den, Klugleiter und dem Piloten auf das Wasserniedergehen , als es sich nur wenige Meter Über dem Wassernach einem scharfen Knall , wahrscheinlich infolge einer Ex .. plosio ». Überschlug u,ch dann nach wenigen Minuten ick Seeversank. Boote , die rasch zur Unglücksstelle eilten , konntenzwei Personen , den Apotheker Johann Firley ans Friedberg(Hessen ) und den Kaufmann ' Hermann Wüster aus Barmen ,schwer verletzt mit Hand - und Rippenbrüchen , bergen . Erstspäter konnte der Rumpf des Flugzeuges Über die Oberflächedes Sees gehoben und aufgeschlagen werden . Die Leiche deSFlugleiters des Bodenseeaerolloyds in Lindau , Eduard Hagga ,& s Oberbäurats Haag aus Friedberg (Hessen) und der Frauender zwei Schwerverletzten wurden geborgen . Das Vorderteildes Flugzeuges mit dem Motor liegt noch auf dem Grund dehSees . In . ihm auch die Leiche des Piloten Zinsmeister . DaLUnglück soll dadurch entstanden sein , daß der Pilot , der gegenWesten bei glatter See in der Nähe von Lindau nach einemRundfluge landen wollte , von der Sonne stark geblendet wurdeund sich dadurch beim Abfangen der Maschin « unsicher fühlte .Das Flugzeug geriet mit dem Bug unter Wasser und über -

schlug sich , wobei das Vorderteil des Bootes mit dem Pilotsitzabriß und unterging . Dadurch konnte das Wasser so schnellin die Passägierkabine eindringen .
Di » Rettung des spanischen Ozeanflugzeugrs

Das britische Flugzeugmutterschiff „ Eagle " hat das . feit fichtTagen vermißte spanische Ozeanflugzeug in der Nähe der
Azoren aufgefunden und an Bord genommen . Die Besatzungist gesund und wohlbehalten . Die Besatzung des Flugzeugesbesteht aus Major Franco , Kapitän Nuiz de Asda, Major Gal -
larza und dem Mechaniker Madaraiga . Wie aus Gibraltar
gemeldet wird , erfolgte die Rettung der „Numancia " geradezu der Zeit , als man sich entschlossen hatte , die weiteren Nach '
forschungen aufzugebe » . Das verunglückte Flugzeug ist flari
beschädigt .

Dsndel und Mirtsckstt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr .
Italien
London .
New Uork
Paris .
Schweiz
Wien
Prag

100
. 1
. 1 Tk
. 100 Fr .

. • 100 Fr .
100 Schilling

100 Kr .

1. J«i> 29. Juni
E,U> 88ritt Ge.o

168.34 168.68 168.29 168 .62111.71 111.93 111.66 111 .8821 .95 21 .99 21 .945 21 .98520 .335 20 .375. 20 .325 20 .365
4.193,5 4.2015 4.192 4 .200
16.395 16.435 16.405 16.445

80 .80580 .67 80.83 80 .645
58 .96 59.08 58.89 59.0112.415 13 .435 12 .412 12.432

Wichtige Peränderung in der chemischen Industrie Oberbadentz
Die Ehemischen Werke Grenzach , Aktiengesellschaft , hat ihrKapital von L Mill . Reichsmart auf 3,5 Mill . Reichsmark er «,höht und ihre Interessen mit denjenigen der F . Hofs >nann -L»Roch« & Eo ., Aktiengesellschaft , Berlin , EhemifA Fabrik , irfder Weise vereinigt , daß die Aktionäre . dieser Gesellschaft500 000 . M Aktien von Grenzach im Verhältnis 1 : 1 erhalten . 'Die fusionierte Gesellschaft verlegt ihren Sitz nach Berlinund ändert ihren Namen in F . Hosfmann -La Roche & 6o .i

Aktiengesellschaft ) Berlin , Chemische Fabrik , ' »Der Aufsichtsrat der Gesellschaft wird durch Zu wähl derMitglieder der Berliner Gesellschaft erweitert . Außerdem wirftGeh . Rat Prof . Dr. W . Straub , München , hinzugewählt , sq!daß der Aüfsichtsrat folgendermaßen zusammengesetzt seiniwird : Geh. Rat Straub als Vorsitzender , Direktor Willy Wotff^Freiburg , als stellvertr . Vorsitzender , Kommerzienrat EmiftGarnier , Dr h . c . Franz Ott , Rechtsanwalt Dr. P . Simon /Generaldirektor Dr . Emil Barell und Dr. Robert Boehringer .̂Die Zusammenlegung ist offensichtlich zur Vereinfachung de«beiden gleichartigen Organisationen erfolgt , Herstellung , Pro --'!pagierung uni Vertrieb der bekannten pHirmazeutifchen Prä >
'

parat « erfolgt auch in Zukunft in unveränderter Weife . '

Staatsanzeiger
Bekanntmachung .

Die abgesonderte Gemarkung Hagenbach XMit Erlaß vom 26. März 1929 Nr . 21236 wurde die Ver -
einigung der abgesonderten Gemarkung Hagenbach mit derGemeinde Degerselden unter Aufhebung der gegenseitigen Ge >
martungsgrenzen mit Wirkung vom 1 . April 1929 a » <v_>c>rdnet . '

Die Anordnung ist nunmehr rechtswirksam .
Karlsruhe , den 26 . Juni 1929.

Der Minister des Innern .
I . Föhrenbach .

Buchmacher .Dem Buchmacher Hans Gabler in Baden -Baden , Lichten-!taler Straße 16, wurde gestattet , den Bürogehilsen Hans Hiich «emer bis zum öl . Dezember 1929 als Buchmachergehilfen
zu beschäftigen .

Karlsruh «, den 26 . Juni 1929.
Der Minister deS Innern

I . A. : v . Babo .

. Bekanntmachung.
Regierungsbaumeisterprüfung im Hochtaufach 1S2SDi « Regierungsbauführer Herbert Jensen aus Kiel und

Paul Kuxt Rittershausen aus Dillenburg haben sich der dies -
jährig « » Staatsprüfung im Hochbaufach unterzogen und sind'
für bestanden erklärt und zu Regierungsbaumeistern ernannt
worden . '

Karlsruhe , de» 26. Juni 1929.
Der Finanzminister

Schmitt .

personeller Teil
Ernennungen, Versetzungen , Zurruhesetzungen usw.

der planmäßige« Beamten
Au -ß dem Bereich des Ministeriums des Innern

Ernannt :
Oberrechnunasrat Hermann Röhler beim Ministerium de «

Innern zum Ministerialoberrechnungsrat .
Ministerialrechnungsrat Albert Hollritt beim Ministeriumdes Innern zum Oberrechnungsrat .
Ministerialreaistrator Franz Jllich beim - Ministerium de«

Innern zum Ministerialrechnungsrat .
Zum Gendarmeriekommissär Gendarmerieoberwachtmeister

Jakob Nothdurft in Lörrach .
Versetzt :

Verwaltungsobersekretär Josef Servatius bei», Bezirksamt
Bruchsal zu jenem iir Mannheim .

Verwaltungsassistent Franz Hornstein beim Oberversich «-»unasQmt Mannheim zum Bezirksamt Karlsruh ». *



Wadiscke Tandesbibliotkek
Die LandeSbibliothek kann von jedem erwachsenen Landes »

einwohner kostenlos benutzt werden . Der Versand
erfolgt Po st frei . Die Rücksendung trägt der Ent -
leiher . Die LandeSbibliothek umfaßt die wichtigeren Zweigeder Wissenschaften, schließt aber engste Fachschriften und bloße
Unterhaltungsbücher aus . Die auf Baden bezüglichen
Schriften werden möglichst vollständig gesammelt und des-
halb hier nur ausnahmsweise angeführt . — Die Einsendung
solcher Schristey ist willkommen .

Augangsauswahl
1928» September —Dezember .
1929, Januar — Marz .

V.
Literatur . Dichtungen . Altertümer . Volkskunde.

Hch . Meyer , Der deutsche Schäferroman des 17 JhS . R.
Mirbt . Münchener Laienspiele . M . Ninck , Hölderlin -
Gichendorsf. Vom Klassischen und Romantischen . W . Oeser ,Maler Müller . R . Presber , Aus der Jugendzeit . 1928.
Hans R . Schmid , Hermann Hesse . Erich Schmidt , Les-
fing . 4 . Aufl . 1923. F . R . Schröder , Die Parzival -
frage . W. Schuchhardt , Studien zu Grimmelshausen .W . Schuhmacher , Soldatenlied im Weltkrieg . H . Spiero ,
Fontane . G . Weber , Wolfram von Eschenbach .

I . v . E i ch e n d o r f f , Werke. Hg . von A. v . Grolman .
Ludwig F i n ck h , Ausgewählt von E . Flad . Gerhart

»anptmann , Der Baum von Gallowayshire (Rede ) .E . Lessing . Sämtliche Schriften . Hg . Volt K . Lach -
mann . 3. Aufl . besorgt dch . F . Muncker. 1880—1015 . G . E.
Lessing , Briefe , Schriften , Berichte . Hg . von Hch . Schnei -
der . Conr . Ferd . Meyer . Sämtl . Werke. Otfried , Evan -
gelienbuch . Übers, von R . Fromme . Richter (Jean Paul ) ,Sämtliche Werke, l . 6 . Blumen -, Frucht- und Dornenstücke.
ISiebenkäs

l̂ II . Briefwechsel . 1 . Chr. Thomasius und
Christian Weise , Hg . von Brüggemann . („Deutsche Litera -

tur . A . Aufklärung .
"

) — Alb . Becker , Der Garten Deutsch-
Alands. Bayr . Pfalz . W. Bernt , Sprüche auf alten Glä -
fern . R . D e s s a u e r , Das Zerfingen . Zur Psychologie des
deutschen Volkslieds . E. Foerster . Deutscher Glaube . Rede.
Grundzüge der Deutschkunde. Hg . von W . Hoffstaetter u.
Fr . Schnabel . II . Handwörterbuch des deutschen Aber-
glaubens . HSg. von E . Hoffmann -Kraher und H . Bächtold-
Stäubli . I . Brand st etters Heimatbücher . 27 . R .
Ketsch und L . Wingerter , Rheinpfalz . 28 . Fritz Bouchholtz,Elsaß -Lothringen . 29 . F . Braun u . C . Lange , Die Freie

Stadt Danzig . Alte und neue Liedep mit Bildern und
Weisen . Hg . von Bolie , Friedländer u . John Meier . 1916—26.Peuckert , Schlcsrsche Volkskunde . E . Roedder , Das
südwestdeutsche Reichsdors Oberschefflenz . Heffen -RassauischeSagen . Hg. Zaunert . F . R . Schröder , AltgermanischeKulturprobleme . A . Schullerus , Siebenbürgifche Volks -künde. Thüle . II . 17. Norwegische Königsgeschichten . V e r-
deutschungsbücher des deutschen Sprachvereins . Ig . I .Zeidler , Sport und Spiel . I . Walterscheid , Die älterendt. Weihnachtsspiele . Paul Walther , Schwäbische Volks -künde. — Th . Brie , Englische Rokokoepik . Ed . Eckhardt ,Shakespeare u . s. Zeit . M . Eimer , Byron in Germania .1924. E . Engel , Was bleibt ? Die Weltliteratur . Fr .Gundolf , Shakespeare . Wesen und Werk. K . S . Gut -kind , MoliSre und das komische Drama . M . Hart -man » . Dichter der neuen Türkei . 1919. I . Hell , Die

^Mittelalter ^ arabische Dichtung im Rahmen der Weltlitera -tur . I . Hertel , Zeit Zoroasters . L. Kellner . Gesch .der nordamerikan . Literatur . 2 . Aufl . L. Pfand ! . Ge -
schichte der spanischen Nationalliteratur . Tolstoi , Tage -
buch . II . N . W e l t e r , Geschichte der französ . Literatur .R . Wilhelm , Die chinesische Literatur . Witkop . Tolstoi .

Bildende Künste . Musik . Schauspiel .
W. Barth , Arnold Böcklin. F . B . Biermann , Reformdes Theaterbaus bei Schinkel und Semper . E . W. B r e d t ,Fritz Bsehle . Ad. Frey , Ferdinand Hodler . H . Gintec ,MeerSburg a. B . Grabdenkmäler und Grabdenkzei¬chen . Wettbewerb des Bad . Landesgewerbeamts . A . Grimm ,Baden -Baden in 100 Zeichnungen . M . Hausenberg ,Grünewald im Wandel der Kunstanschauung . I . Hecht .Der romanische« Kirchenbau des Bodenseegebiets . I . Holln -

steiner . Chorherrenstift St . Florian . Gerda Kirch er .Vedute und Jdeallandschast in Baden und der Schweiz . R.Meer ans , Chorherrenstift Borau . R . Muther . Die
Renaissance der .Antike. 1904 . W . P a t e r , Die Renaissance .Studien , llbertr . von Schölermann . 1902 . W . P i n d e rDsche. Plastik . (Hb. der Kunstwiss.) R e d s l o b , Dtsche. Bau -ten als Dokumente dt . Geschichte . Die Rheinpfalz und
ihre Bauten . Festschrift des pfälz . Architekten- u . Ingenieur -Vereins^ K . Scheffler , Die europ . Kunst im 19. Jh .P . E . Schramm , Die deutschen Kaiser und Könige in Bil¬dern ihrer Zeit . K. Schwarz , Typenentwicklung des
Rheinschiffs . F . S e r v a e s, Giovanni Seaantini . 4 . Aufl . 1920.Stätten der Pfalz . 1 . Der Kaiserdom zu Speyer . VonP . W . Hartwein . — 2. Limburg , Hardenburg und KlosterSeebach . Von Fr . Klimm . H . T h o m a , Ges . Schriften und
Briefe . Hg . von I . A. Beringer . I . Briefwechsel mit Thode.

Deutsche B o 11 Sku n st . Hg . v . Redslob . X . K . H . Clasen ,Ostpreußen . E . W a l d m a n n, Adolf Menzel . W . Walz -Dante
^Gabriel Rossetti . Maler und Dichter .

Irfi"1'
»

~ ~ der Gegenwart seit 1870 ;
s!f * L iC^ " n ' ; J8 e n 3 ' Franz Schubert . Der Voll -ender der deutschen Musik . H a n d b u ch der Musikwissenschuft.II . R . Haas . Die Musik des Barocks. VIII Ernst Bück >nDie Musik des Rokokos und der Klassik. Olga H - y d e ck e r -

'
^ a » ger , LebenSreise im Komödiantenwagcn . H . I . Mo -
LeI ' deutschen Musik . 4. Aufl . II . III . O . Neitz - l.Richard Wagners Opern . A . S a n i> b e r g e r . Orlando diLasso. W. Schuf tan , Handbuch des Tanzes . KlaraSchumann und I . Brahms , Briefe . 1853- 1896 . Hg.

? '
r̂ T "

n'
r Weitzel , Kirchenmusikalische Stati -s

^ . d - r Erzdiözese Freiburg . Joh . Wolf . Geschichte der

Land- und Forstwirtschaft . Gewerbe . Technik. Verkehr.Vom grünen Dom . Ein dt . Waldbuch. hsg . von W.Schonichen. 1926. P . Hesse . Dt . Wirtschaftsgebiete inihrer Bedeutung f. die landwirtsch . Erzeugung u . Versor -
gung Deutschlands . H . Kronberger - Frentzeu . Blu -
menbuch. P . Landau u . C . Schneider , Der deutscheGarten . H . L ö n s. Auf der Wildbahn . 1912. Adolf Ma y e r,Ernährung der Nutztiere . 1908 . Die Pfalz am Rhein undihre Weine . Hg . von H . Klingner . W. Reiner . ErnÄh-
rungsgewohnheiten und Bevölkerungsprobleme . M . Rub -ner . Die Welternährung . Th . Roosevelt , Als Cowboyunter Cowboys . 1909. — H . B o r st und W. H e l l p a ch. DasProblem der Jndustriearbeit . Th . Brogle . Die Ökonomikdes schweizer. Wachswarengewerbes . 1920. W. Bucerius .Grundlagen der rationellen Betriebsführung des Handwerks .2 . Aufl . H . E ck e n e r . Das Werk des Grafen Zeppelin .
Elektrizitätsversorgung an Beispielen des Ba -denwerks . H e r i g , Menschenhand und Kulturwerden .Manufaktologie . H . Huth , A. und D . Roentgen und ihreNeuwieder Möbelwerkstatt . A . Schwemann , Entwicklungdes dt. Bergbaus . O . Engelhardt , Der Dawesplanund di« Reichsbahngesellschaft . A . Fürst , Die Welt aufSchienen . 1918. W . Holz er , Transferpolitik im Rahmendes Dawesplanes . H . Kleyboldt , Stand der Rheinschiff -
fahrt seit dem Weltkriege . E . Kießkalt , Die Post , einWerk Kaiser Friedrichs III ., nicht der Taxis . Luftschiff -
bau Zeppelin u . f . Tochtergesellschaften. O . Schütz .Meine Fliegererlebnisse in Columbien und Venezuela .WS t a u f f a ch e r , Rheinschiffahrt und schweizerische Volks -
Wirtschaft. Vortrag .

Nachdruck erwünscht.

Eröffnung von Kontokorrentkonten
9 ka tfi 0 mlt und ohne Kredit 9 ewährun 0 -M

eooo ?£°eoia Rheinische Creditbank * Filiale Karlsruhe
entralbanöelsregister für Waden .

Freiburg , Br . P .162
Handelsregister Freiburg

i . Br . :
A Bd . X O .-Z . 49 : Fir -

ma Hanns Möller in St .
Georgen i . Br ., Inhaber
ist Hanns Möller , Kauf -
mann , daselbst, ( Geflügel -
huchtgeräte, Stallbauma¬
terial und Futterartikel ) .
Am 3. Juni 1929.

A Bd . I O .-Z . 12 : bei
Firma Gebr . Himmelsbach ,
Kreiburg (offene Handels -
Gesellschaft) : Die Prokura
des Friedrich Jäckle und
t>es Heinrich Graftnüller
ist erloschen. Am 3. Juni
1929 .

A Bd . VII O . -Z . 282 :
ftirtna Fischer & Leon-
hacvt , Freiburg , ist erlo-
schen. Am 5. Juni 1929.

^ Bd . X O . -Z . 50 : Die

ficma
Samuel Bloch &

ie., bisher in Haslach i.
K .. hat ihren Sitz nach
Kreiburg i . Br . verlegt .
Gesellschafter der am 1 .
Januar 1922 begonnenen
öftenen Handelsgesellschaft
nnö Heinrich Bloch u . Max
Bloch, beide Kaufleute in
Freiburg . Am 5. 6 . 1929.

A Bd . VI O .-Z . 299 :
Virner & C ». in Freiburg ,
hat die Firma geändert
in : „Freiburger Compri -
Mierwerk Biruer & Co ."

iji Freiburg . Am 7 . Juni
1929 .

B Bd . I O .-Z . 62 : bei
Oberrheinisch« Automobil -
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung mit Sitz in
Freiburg : Durch Gesell -
schafterbeschluß vom 7.
April 1929 ist das Stamm -
kapital um 52 500 Ml er¬
höht worden, eS beträgt
jetzt 157 500 M . Der Ge -
sellschaftsvertrag ist abge-
ändert bezügl . § 5 (Stamm -
kapital ) , tz 9 Abs. 1 (Zeit -
dauer der Gesellschaft ) ,
tz 12 (Schiedsgericht ) , § 12 »
(Beschlußfassung ) . . § 10
Abs. 3 ist gestrichen. Die
Gesellschaft wird für die
Zeit bis zum 31 . Dezem -
der 1935 abgeschlossen. Das

Gesellschaftsverhaltiiis
luuft von da ab jeweils
um fünf Jahr « weiter ,
faZs nicht ein Jahr vor¬

her schriftlich von einer
Seite gekündigt ist . und so
fort von fünf zu fünf Jah¬
ren . Am 5. Juni 1929.

B Bd . V O . -Z . 31 : bei

Kraftverkehr, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
mit Sitz in Freiburg :
Durch Gesellschafterbe -
schluß vom 7. April 1929
ist das Stammkapital um
30 000 Mi erhöht worden,
es beträgt jetzt 90 000 JM .
Der Gesellschaftsvertrag ist
geändert bezüglich tz 1
( Stammkapital ) , tz 9 (Zeit -
dauer der ' Gesellschaft ) ,
tz 12 ( Schiedsgericht ) , tz 12a
(Beschlußfassung ) , tz 10
Abs. 3 ist gestrichen. Die
Gesellschaft ist für die Zeit
bis zum 31 . Dezemb . 1935
abgeschlossen. Das Gesell -
schaftsverhältnis läuft von
da ab jeweils um fünf
Jahre weiter , falls nicht
ein Jahr vorher

'
schriftlich

von einer Seite gekündigt
ist, und so fort von fünf
zu fünf Jahren . Am 5.
Juni 1929.

B Bd . VI O .-Z . 48 :
Friedrichsbau -Lichtspiele,

Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung mit dem Sitz
in Freiburg . Der Gesell -
schaftsvertrag ist ani 19.
April 1929 festgestellt . Ge -
genstand des Unterneh -
mens ist der Betrieb eines
Kinos im Friedrichsbau in
Freiburg i . Br ., Kaiserstr .
Nr . 150, sowie der _ an «
u . Verkauf von Lichtspiel¬
theatern , deren Betrieb ,
der An- und Verkauf , so-
wie Vertrieb und Verlei -
hung von Filmen und Li-
zenzen , endlich auch der
Abschluß anderweitiger
Geschäfte, welche direkt od .
indirekt hiermit zusam -
menhängen . Das Stamm -
kapital beträgt 21 000 XH.
Die Vertretung der Ge-
fellschaft erfolgt , wenn
mehrere Geschäftsführer
bestellt sind , durch je zwei
Geschäftsführer gemein -
schaftlich. Geschäftsführer
sind : Willy Lehmann , Ca-
fetier , und Engelbert Zim -
ber, Kaufmann , beide in
Freiburg . Am 5 . Juni
1929.

B Bd . VI O .-Z . 4 : bei
Deutsche Acetat - Kunftsei -
den- Aktiengesellschaft„Rho-
diaseta " mit Sitz in Frei -
bürg : Hermann Linne -
mann in Freiburg hat Ge-
samtprokura . Am 6. Juni
1929

B Bö . V O . -Z . 4 : Die
Vertretungsbefugnis des
Liquidators C . W. Schnei »
der der Firma Oberrheini -
scher Rundfunk , Gesell -
schaft mit beschränkt . Haf -
tung in Freiburg , ist be-
endet, die Firma erloschen.
Am 7 . Juni 1929.

B Bd . III O .-Z . 107:
Firma Walter Momber,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Freiburg ,
hat durch Gesellschafterbe-
schluß vom 10 . Mai 1929
das Stammkapital unter
entsprechender Änderung
des Gesellschaftsvertrags
um 5000M auf 30 000M /
erhöht. Am 7 . Juni 1929.
Heidelberg . P . 166

Handelsregister Abt. A
Bd . III O .-Z . 290 . Die
Firma Kettenwerk Wil -
Helmsfeld. Gebr . Klans -
mann in Wilhelmsfeld , ist
erloschen. 12 . Juni 1929.

Abt. B Bd . IV O .-Z . 72.
Die Firma Aktiengesell -
schaft für Trockenkühlung
in Liquidation in Heidel -
berg ist erloschen. 12 . Juni
1929.

Bd . III O .-Z . 68. Die
Firma Kiehl & Lanz, Ak¬
tiengesellschaft , in Heidel -
berg, ist erloschen.

Heidelberg , den 13. Juni
1929.

Amtsgericht.
Pforzheim . P .165

Handelsregistereinträge :
1 . Firma Wild ft Cte.

in Pforzheim . Der persön-
lich haftende Gesellschaf-
ter Franz Wagner ist aus
der Gesellschaft ausge -
schieden .

2. Firma Welz & Ren¬
ner in Pforzheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst .
Der bisherige persönlich
haftende Gesellschafter
Wilhelm Welz ist alleini -
ger Inhaber der Firma .

3. Firma Faas & klein
in Pforzheim : Di « Gesell -

schaft ist aufgelöst . Der
bisherige persönlich ^ haf .
tende Gesellschafter Wil -
Helm Faas ist alleiniger
Inhaber der Firma . Dem
Kaufmann Emil Lotham -
mer in Pforzheim ist Ein -
zelprokura erteilt .

4 . Firma Deutsche Gold-
und Tilberscheideanstalt ,vorm. Roeßler . Zweignie -
derlassung Pforzheim mit
dem Hauptsitz in Frank-
furt a . M . : Die Prokura
des Hermann Hager ist
erlösen .

5. Firma Kaeser & Sie¬
ber in Psorzheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst
und die Firma erloschen.

6. Die Firma Argentic ,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , Silberwa -
renfabritati » » und Groß¬
handel in Pforzheim , ist
erloschen; ebenso die Fir -
ma Emil Fr . Kappus in
Pforzheim .

Amtsgericht Pforzbeim
Säckingen . P . 167

In das Handelsregister
B Bd . II O .-Z. 32 wurde
heute bei der Firma „Hüs-
sy & Kitnzli , Aktiengesell -
schaft "

, Buntweberei und
Etaftic - Weberei . Sackingen ,
eingetragen : In der Auf -
fichtsratssitzung vom 12 . 4.
1929 wurde der Kauf »
mann Fritz Hüssy in Säk -
kingen zum stellvertreten »
den Vorstandsmitglied be¬
stellt. Seine Prokura ist
erloschen.

Säckingen . 10. Juni 1929.
Bad . Amtsgericht .

MM
Dienstag . 2. Juli

Außer Miete
Zum erstenmal

1001 MG
Operette v Ĵohann Strauß

Dirigent : Krips
Regie : Dr . Waag

Mitwirkende :
Burgeff . Fischbach, Jank ,
Meiling,Schäser,Schneider .

MW Wich (Ettlingen.
Bilanz per 31 . Dezember 1928 .

Vermöge « ?
1 . Kassenvorrat . . . ;
2 . Gebäude
3. Hypothekendarlehen .
4 . Darlehen gegen Ver«

Pfändung von Grund -
schuldbriesen . . . .

5. Wertpapiere . . . .
6 . Sonstige Darlehen

an Gemeinden . . .
7 . Darlehen gegen Schuld -

schein an Private . .
8 . Wechseldarlehen . . .
9. Guthaben bei Banken

10 . Darlehen in laufender
Rechnung an Private

11 . Aufwertung . . . .
12. Einnahmerückstände .
13. Mobilien

32 446,49
25 000, -

859 014,53

35 550,—
30051,90

493 844 —

171 181,58
222 887,50
553065,52

616 105,90
1337 429,85

44 742,89
2 000, -

4 423,320,16

Berbtndttchrett «« » m
1 . Spareinlagen
2 . Giroeinlagen . . .
3 . Aufgew . Spareinlagen
4 . Ausgaberückstände .
5 . Aufwertungsfonds .
6. Rücklagen . . ' \
7 . Vergütung an den

Reservefond » . . i

2 235 802,60
497 335,77

1349120,23
3 048,39

221 350,50
72 336,38

44 326,29

4 423 320,16

Berechnung der Rücklagen:
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

57 , au » 2 733 138,37 m Einlagen . . .
Sie beträgt auf Schluß des JahreS 1928

somit weniger
Ettlingen , den 5 . Juni 1929.

Der Vorsitzende de» Verwaltungsrat » !
Schuler .

136 656,90 M -
116 662,67 m
19 994,23 m

Der « «sch»ft»<eiterc
Roos .

Tubach , Winter , Ziegler .
Hospach, Kiefer, Kloeble ,
Laufkötter , Löser, Mehner .

Nentwig .
Anfang 20 Ende 22

Preise C (1 —7 m )
Mi . 3. Juli vdipus ,
Do ., 4 . Juli Volkstümliche
Vorstellung zu halb .Preisen

Der Troubadour.
Fr -, 5. Juli Iphigenie auf

TauriS,
Sa .. 6 . Juli Zum ersten-
mal Ljubotschkas H» ch,c>i .
So .. 7 . Juli 1001 Nacht ,
Mo ., 8 ., Juli Iphigenie auf

TauriS.

Hochbauarbeiten für das
neue Maschinenhaus im

Abstellbahnhof Freiburg
nach den vom Reichsver-
dingungsauSschuß ausge -
stellten allgemeinen Be -
stimmungen für die Ber-

gebung von Bauleistungen
öffentlich zu vergeben :

» i schreiner - , b) Schlosser-
arbeiten , c) Fußbodenbeläge
und Wandbekleidungen mit
Fliesen , 6) Holzpflasterar -
beiten , e) Pflasterarbeiten
(rote Sandsteine ), i) Jnstal -
lationsarbeiten (Be - und
Entwänerung ) , ZtAnstrei-
cherarbeiten. Pläne und
Bedingnisheft beim Reichs-
bahnbauamt Freiburg , Wil -
helmstratze 48 '

, Zimmer 12
zur Einsicht', daselbst auch
Abgabe der Angebotsvor -
drucke, solange Vorrat reicht ;
kein Versand nach auswärts .
Angeboiemit entsprechender

Aufschrift, postfrei bis
15 . Juli 1929, 16 Uhr

bei mir einzureichen . Zu -
schlagssrist 3 Wochen. 182

Freiburg , 27 . Juni 1929.
Reichsbah >cka «a« t.

iZiehimqal
rVii .Yii. Kehl
Geld-Ii

bai * ohne Awuql12500
l floc hstqewitw M .IOOO
I HauptgewinnM.i

1 U. Cista 304
• Mannheim1 0 .7.«

ostsch .Htoim3K >iAe

MeMarfsMen

Druck « . Braun , Karlsruhe
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